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  8918 Unterlunkhofen  
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Platzwart Ruff Kaspar holzmatt@funclusive.ch       Fax 044 741 29 72 
Unihockey  info@ktvdietikon.ch 
Kunstturnen Seiler Stefan Dünnistr.12  8962 Bergdietikon 079 610 52 56  
Akrobatikturnen Stucki Jörg Adlerstr. 8    8400 Winterthur 079 743 71 88 

 

Männerriege  info@ktvdietikon.ch 
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   Volleyball vakant 
 

Turnerinnen  info@svktdietikon.ch 
Präsidentin  Remondini Manuela Rosenstr.18   Dietikon 079 337 82 29 
Jugileiterin Peterhans Conny Hafnerweg 1   Dietikon 079 431 06 83  
Tech. Leitung Remondini Manuela Rosenstr.18   Dietikon 079 337 82 29 
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Präsidentin Ganzoni Vreni Mühlehaldenstr. 42   Dietikon 044 740 24 65 
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KTV + SVKT 
 
Gemeinsames Turnen 2. Juni 2015 
 
Was, schon wieder ein Jahr vorbei! Wieder hiess es "auf in die Holzmatt zum 
gemeinsamen Turnen". Dieses Mal fand es an einem Dienstag statt. Edi Hagi 
vom KTV hiess alle Turnerinnen und Turner willkommen. Ich durfte den 
Anfang machen, und obwohl es warm war, liess ich es mir nicht nehmen, die 
etwa 35 erschienen Turnerinnen und Turner ins Schwitzen zu bringen. Die 
beiden Stefans zeigten uns einige Übungen aus dem Bereich des 
Kunstturnens.  
 

                             
 

                    
 

Von Liegestützen über das "Garetten" laufen war da einiges dabei. Den 
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Abschluss machte dann Conny. Bei ihr wurde im Kreis gespurtet und es 
hiess plötzlich "Chumm mit, gang weg" und auch ein Spiel fürs Gehirn kam 
nicht zu kurz. 
 

 
 
Auch dieses Jahr wurde der Grill eingeheizt, und wir konnten gemütlich 
plaudernd und lachend zusammen sitzen. 
  
Wir freuen uns auf das nächste Jahr, wenn es wieder heisst: 
 
 Auf in die Holzmatt zum gemeinsamen Turnen. 
 
       Ruth Steiner 
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KTV + SVKT 
 
 

Mitmachen beim friedlich-fröhlichen 
 

    Pétanque- Spiel   auf der Holzmatt 
 

 
 

Sonntag 23. August Familien Brunch 
Mit Pétanque-Spiel & Plausch in guter Gesellschaft 

Zeit: Wann immer sich ein paar Spielfreudige finden. 
 

Samstag 17. Oktober 
Ab 14.00 Uhr Pétanque-Spiel - Festwirtschaft mit Wurst vom Grill 
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KTV + SVKT 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gespielt wird der Schieber zu viert (ohne Stöck- und Weis-Punkte). 
Massgebend ist allein die Zahl der erreichten Kartenpunkte, plus 5 Punkte 
für den letzten Stich (total 157 Punkte pro Spiel). Eine Runde umfasst 4 
Passen zu je 12 Spielen. Nach jeder Passe erhält jeder Spieler einen 
anderen Partner. 
 
Es wird mit "unenue und obenabe"  gespielt.  
 
 

Meldet euch bis am 11. Sept. an, auch wenn Ihr nicht Mitglied des KTV seid. 
 
-------------------------------------------------------------------------------------- 
 
Anmeldung: Herbst-Jassmeisterschaft im Einzelschieber 
 
Name: ______________________   Vorname: __________________________ 
 
Strasse: _____________________   PLZ: ______    Ort:  _________________ 
 
Einsenden an: J. Müller, Elisenstrasse 4, 8953 Dietikon 
oder telefonisch unter: 044/741 32 75 
oder elektronisch: sepp-mueller@bluewin.ch 
 

Einsatz Fr. 15.-        Start punkt 19:30 Uhr ! 
 

 Wo:     Im Clubhaus Holzmatt 
 Wann: Freitag, 18. Sept. 2015  

Achtung!  
(Neue Zeit) 
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Akrobatikturnen 
 
Start ins Wettkampfjahr 2015 
 
Am 1. April-Wochenende fand in Ottendorf-Okrilla in der Nähe von Dresden 
der traditionelle  Sportakrobatik-Wettkampf statt, bei dem Alisha Thaller 

und Dario Speidel mitturnten. Für 
das gemischte Paar war es dieses 
Jahr der 1. Wettkampf, bei dem 
sie in der Kategorie Junioren 
starteten. 
 

Als erste Uebung war die Balance 
an der Reihe. Diese Uebung 
besteht vor allem aus Halte-
Elementen. In dieser Uebung 
gelang ihnen bis auf die Stand-
waage alles. In der Tempo-Übung 
gelang dem gemischten Paar das 
erste Mal an einem Wettkampf der 
Hand-Hand-Salto.  
 

Eine Woche später fuhren Alisha 
und Dario an den Wettkampf nach 
Albershausen in der Nähe von 
Stuttgart. In der Balance-Uebung 
hatten sie eine kleine Unsauber-
keit. Am 2. Tag gelang ihnen die 
Tempo-Uebung ganz nach den 
Vorstellungen des Paares und 
ihres Trainers Jörg Stucki was sich 
auch in der guten Note wieder-
spiegelte. Bei der Kombi-Uebung 

am 3. Tag wurde die falsche Musik eingespielt, aber ohne mit der Wimper zu 
zucken, turnten sie Ihre Uebung von Anfang bis Ende durch. Die Leistung 
von Alisha und Dario wurden mit dem 2. Rang belohnt. 
 

Vom 14.–16. Mai fand in Genf der World-Cup im Akrobatikturnen statt. 
Leider waren sie an allen drei Tagen vom Pech verfolgt, weshalb sie sich mit 
dem undankbaren 4. Rang zufrieden geben mussten. 
Alisha und Dario turnen erst seit letzten August als Paar miteinander, 
deshalb dürfen sie mit den grossartigen Leistungen, die sie bis jetzt erreicht 
haben, sehr zufrieden sein. 
 
Jörg Stucki 
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Akrobatikturnen 
 
Dario und Alisha sind Schweizer Meister 2015 
 

Am 20. Juni fanden die 
Schweizer Meisterschaften der 
Sportakrobatik im Rahmen des 
Sportfestes der Sport Union 
Schweiz in Wünnewil statt. Am 
Start waren auch Alisha Thaller 
aus Magden mit Dario Speidel 
aus Weiningen vom KTV Dietikon 
unter der Leitung von Jörg Stucki 
und seinem Team. 
 
Alisha und Dario starteten in der 
Kategorie Mix Paar Senioren und 
zeigten ihre sehr anspruchsvolle 
Balanceübung. Ein Musikproblem 
brachte beide Athleten zum 
Glück nicht aus der Fassung und 
sie turnten eine beinahe perfekte 

Übung. Der Stein war gelegt und sie 
warteten gespannt auf ihre zweite 
Performance, die Tempoübung. Beim 
letzten Wettkampf in Genf gelang 
ihnen leider ein Element nicht, aber 
diesen Samstag sollte alles anders 
werden. Ihre Übungen waren gespickt 
mit Höchstschwierigkeiten (Diamidov, 
Kraschnikova, Ein-Arm Handstand, 
Hand zu Hand Salto, Doppelsalto 
gebückt...) und sie haben sie mit einer 
beindruckenden Qualität auf die 
Bodenfläche gezaubert. Die Endpose 
war da, und das erlösende Lächeln 
stand auf ihren Lippen. Bei der 
Rangverkündigung hiess es für sie: 
Schweizer-Meister- und Verbands-
meistertitel 2015 geht an Alisha 
Thaller und Dario Speidel. 
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Zum ersten mal auf der 
Wettkampffläche präsentierten 
sich Tayla Engeler, Sydney 
Feller und Emma Gianelli. Eine 
Pyramide gelang nicht einwand-
frei und zog Abzüge nach sich. 
Trotzdem dürfen die drei 
Turnerinnen sich über ihre 
Leistung freuen. Sie belegten 
den vierten Rang. 
 
Nun  heisst es weiter fleissig 
trainieren und wer weiss, was 
an den kommenden Wett-
kämpfen möglich ist. 
 
Jörg Stucki 
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SVKT Jugendriege 
 
Jugitag vom 14. Juni 2015 
 
Zum 3. Mal fand der Jugitag auf dem KTV-Platz Holzmatt statt. Durch den 
SATUS Dietikon, welcher unserer Einladung folgte, hatten wir insgesamt 58 
motivierte Kinder. Der Wetterbericht für den Sonntag sah sehr düster aus, 
gegen Mittag wurde sogar Hagel angesagt. Aber bereits am Morgen um 7 
Uhr, bei den Vorbereitungen, lachte die Sonne, und das ging den ganzen 
Tag über so weiter.  
Um 09.50 Uhr startete das Warm-Up, um dann pünktlich um 10 Uhr mit den 
verschiedenen Leichtathletik-Disziplinen beginnen zu können.  
40m / 60m / 80m Lauf, Weitsprung, 1 Minute Seilspringen, Hindernislauf auf 
Zeit und Bälle werfen resp. die älteren Kinder Kugelstoßen, stand auf dem 
Programm. 
 

   
 

     
 
Nach der wohlverdienten Mittagspause wurden die Kinder in verschiedene 
Gruppen eingeteilt. Die sechs Gruppen wetteiferten um den Sieg in Büchsen 
schießen, Raupenspiel, Sackhüpfen und dem Klämmerli-Lauf. 
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Sehr schnell waren 
auch die Plausch 
Spiele beendet 
und nach einer 
kurzen Pause, 
hatte das Rech-
nungsbüro die  
Ergebnisse ausge-
wertet. Auch dies-
es Jahr konnten 
alle angemeldeten 
Kinder eine Me-
daille in Empfang 

nehmen, als Belohnung für die tolle Leistung in der Leichtathletik. Ganz 
herzliche Gratulation allen Kinder, ihr seid die besten! 
                                                         

   
 

  
  
Bei den Plausch Spielen konnten wir super Preise verteilen, dank unseren 
Sponsoren. Die Kinder konnten sich ein Puzzle, Spielzeug, Badespass oder 
etwas zum Basteln aussuchen. 
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Damit ein solcher Anlass durchgeführt werden kann, braucht es auch viele 
Helfer und Helferinnen. Ich möchte mich bei allen ganz herzlich für die 
Mithilfe bedanken, sei es in der Wirtschaft, im Rechnungsbüro, auf dem 
Platz oder wo auch immer. Nur Dank Eurer tatkräftigen Mithilfe können wir 
diesen Anlass für unsere Jugend auch durchführen:  
DANKE für die tolle Unterstützung! 
 
Auch den Sponsoren:  
Cinéma Capitol Dietikon, Zürcher Kantonalbank, Restaurant Honeret, 
Frapolli Hotel-Restaurant Sommerau Ticino, Mercedes-Benz Automobil AG in 
Schlieren, Garage Egger AG, Coop, Alpenrock House und der Stiftung 
Jugendförderung Dietikon ein grosses Dankeschön. Dank Euch kann der 
finanzielle Beitrag der Kinder sehr tief gehalten werden, und wir können den 
Kindern schöne Preise verteilen. 
 

  
 
Für den SVKT Dietikon: Conny Peterhans 
 
Und hier noch ein 
kleiner Nachtrag 
des Redaktors: 
 

Ein ganz besonder-
er Dank gebührt 
den drei Schwest-
ern, die unter der 
Führung von Conny 
den Tag super ge-
schmissen haben: 

 

Manuela Remondini 
Mirjam Gfeller 
Conny Peterhans 
(von links) 
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Humor 
 
 

Modern verliebt …. 
 
Eine Tochter schickt folgende E-Mail 
an ihren Vater:  
  

Papa, ich habe mich total verliebt in 
einen Typen, der ganz weit weg von 
mir ist. 
Ich bin z.Zt. in Australien und er  
 wohnt in Hofstetten. 
Wir haben uns ûber eine Web-Site  
 kennen gelernt, 
dann haben wir uns ûber 
 Facebook angefreundet, 
haben lange Gespräche ûber  
 Whatsapp gefûhrt, 
dann hat er mir einen Antrag ûber Skype gestellt, 
und wir haben seit 2 Monaten eine Beziehung ûber Viber.  
Papa, ich brauche dringend "Deinen Segen und gute Wûnsche " 
 
  
Antwort des Vaters:  "Wow das ist wirklich unglaublich!!!... 

Dann heirate ihn über Twitter,  
genieße es über Tango, 
kauft eure Kinder bei Amazon und  
sie sollen sie  euch mit Hermes zuschicken. 
Solltest du irgendwann deinen Ehemann leid 
haben, dann kannst du ihn schnell bei Ebay 
verkaufen." 
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Vor 30 Jahren 
 
Mitteilung des Turnerinnen-Vorstands   
 
An der vorletzten Sitzung vom 2. Juli 1984 musste sich der Vorstand der 
SVKT-Turnerinnen leider entschliessen, die Untergruppe 
  Kunstturnerinnen per Ende Juli 1984 aufzulösen. 
 
Trotz aller Anstrengungen war es uns nicht möglich, das Leiterinnen- 
problem endgültig auf längere Zeit zu lösen. Obwohl sich Helene Zehnder 
immer grosse Mühe gab, wurde die Belastung für sie einfach zu gross. Die 
suche nach neuen Leitern blieb leider erfolglos.  
 
Ausserdem ist auch die finanzielle Seite zu betrachten. Weder die erhöhten 
Mitgliederbeiträge noch eine Kostengutsprache der kath. Kirchenpflege 
könnten weitere Defizite verhindern. 
 
Die Auflösung liegt jetzt mehr als zwei Monate zurück; alles lief "rund über 
die Bühne". Helene Zehnder fand einen neuen Leiterinnenposten beim 
SATUS, und auch die Mädchen konnten in andern Vereinen untergebracht 
werden.  
      M. Graber, Aktuarin 
 
Turnerinnen 
17 Tomateliebli und 17 Subaru-Hüetli 
plaudered am Bahnhof mitenand ganz gmüetli 
und scho weiss jede vom Chind bis zum Greis 
sisch wieder so wit, d'Turnerinne gönd uf d'Reis 
zerscht gahts uf Züri, witer nach Luzern 
s'Kafiwägeli chunt nüd, debi hämmers doch so gern 
 Von wem stammen wohl diese Zeilen (und noch viele mehr)?? 
 Natürlich von der unermüdlichen Romy Anderhalden. Die Reise  
 ging auf die Schynige Platte. 
 
 
SKTSV-Turnfest in Hochdorf 16./17. Juni 1984 
Am Zentralschweizer Turn- und Sportfest in Hochdorf gelang der 
Kunstturnerriege Dietikon wieder einmal ein voller Erfolg. Der in der LK 3 
startende Sascha Meyer (ETV) erturnte sich den 1. Rang. … Roman 
Hollenstein (KTV) konnte mit dem Sieg in der LK 5  erneut seine gute Form 
unter Beweis stellen. In der LK 6 erreichte Werner Flück den 3., René Meier 
und Martin Suter gemeinsam den 6. Rang, alle mit dem begehrten Kranz. 
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Vor 30 Jahren 
 
Aus dem Jahresbericht 1984 des Vize-Präsidenten, Bögli Hans-Rudolf 
…  Den Jugileiterkurs vom März besuchte unser Jugendriegenehepaar, 
Hagenbuch Eveline und Roland, von welchem sie voller Tatendrang zurück-
kehrten. Der Zentralkurs des ZKTSV (Vorgänger der Sport-Union Schweiz.  
–Red.) in Filzbach wurde vom Präsidenten, Vizepräsidenten, der 
Männerriege und einigen Mitgliedern der Frauenturngruppe und Turnerinnen 
besucht und war einmal mehr sowohl in turnerischer wie in kultureller 
Hinsicht ein voller Erfolg. 
 
An der Jassmeisterschaft, organisiert durch Müller Josef (schon damals! –
Red.) nahmen rund 40 Mitglieder teil. Wahrlich ein schönes Resultat. Bravo 
Sepp. 
… 
Absoluter Höhepunkt in diesem Jahr war sicher das Turnfest in Hochdorf, an 
welchem Gruppen aus der Männerriege, den Handballern und den 
Leichtathleten teilnahmen. Nachfolgend einige Ranglistenauszüge: 
 Männerwettkampf: Kat. A  15. Casanova Mario 65 Punkte 
       B   7.  Bögli Hansruedi 78 Punkte 
       C  13. Roulin Stefan  80 Punkte 
 
Das KTV-Waldfest, organisiert durch unsere Männerriege, wurde ein Riesen-
erfolg, erschienen doch gegen 150 Mitglieder (jung und alt) auf unserem 
schönen Sportplatz. Ein Bild, das eine echte Rarität in unserem Verein ist. 
 
 
Aus dem Jahresbericht 1984 des MR-Präsidenten Wolfgang Wiederkehr 
…  Der Turnbetrieb unter der neuen Leitung von Bernhard Grendelmeier 
wurde auch dieses Jahr sehr gut besucht. Die gute Kondition, welche alle 
über das ganze Jahr in der Turnhalle geholt haben, konnten sie auch bei der 
Teilnahme am Zentralschweizerischen Turnfest und in einem Reigen an der 
Abendunterhaltung in Leistung umsetzen.  
 
Ein Höhepunkt war auch dieses Jahr die Chlausfeier im Vereinshaus. Die 
gute Organisation, das Essen und der Samichlaus mit dem Schmutzli haben 
zu einem fröhlichen Abend unter uns beigetragen. Dir, Beni Grendelmeier, 
gehört ein herzliches Dankeschön für die geleistete Arbeit. 
 
 

Vor 30 Jahren und auch heute gilt: Die Mitglieder 
sollen die Inserenten berücksichtigen und diesen aber 
auch rüberbringen, dass sie berücksichtigt werden. 



19
Sport und Spiel

Vor 30 Jahren 
 
Aus dem Jahresbericht 1984 des Vize-Präsidenten, Bögli Hans-Rudolf 
…  Den Jugileiterkurs vom März besuchte unser Jugendriegenehepaar, 
Hagenbuch Eveline und Roland, von welchem sie voller Tatendrang zurück-
kehrten. Der Zentralkurs des ZKTSV (Vorgänger der Sport-Union Schweiz.  
–Red.) in Filzbach wurde vom Präsidenten, Vizepräsidenten, der 
Männerriege und einigen Mitgliedern der Frauenturngruppe und Turnerinnen 
besucht und war einmal mehr sowohl in turnerischer wie in kultureller 
Hinsicht ein voller Erfolg. 
 
An der Jassmeisterschaft, organisiert durch Müller Josef (schon damals! –
Red.) nahmen rund 40 Mitglieder teil. Wahrlich ein schönes Resultat. Bravo 
Sepp. 
… 
Absoluter Höhepunkt in diesem Jahr war sicher das Turnfest in Hochdorf, an 
welchem Gruppen aus der Männerriege, den Handballern und den 
Leichtathleten teilnahmen. Nachfolgend einige Ranglistenauszüge: 
 Männerwettkampf: Kat. A  15. Casanova Mario 65 Punkte 
       B   7.  Bögli Hansruedi 78 Punkte 
       C  13. Roulin Stefan  80 Punkte 
 
Das KTV-Waldfest, organisiert durch unsere Männerriege, wurde ein Riesen-
erfolg, erschienen doch gegen 150 Mitglieder (jung und alt) auf unserem 
schönen Sportplatz. Ein Bild, das eine echte Rarität in unserem Verein ist. 
 
 
Aus dem Jahresbericht 1984 des MR-Präsidenten Wolfgang Wiederkehr 
…  Der Turnbetrieb unter der neuen Leitung von Bernhard Grendelmeier 
wurde auch dieses Jahr sehr gut besucht. Die gute Kondition, welche alle 
über das ganze Jahr in der Turnhalle geholt haben, konnten sie auch bei der 
Teilnahme am Zentralschweizerischen Turnfest und in einem Reigen an der 
Abendunterhaltung in Leistung umsetzen.  
 
Ein Höhepunkt war auch dieses Jahr die Chlausfeier im Vereinshaus. Die 
gute Organisation, das Essen und der Samichlaus mit dem Schmutzli haben 
zu einem fröhlichen Abend unter uns beigetragen. Dir, Beni Grendelmeier, 
gehört ein herzliches Dankeschön für die geleistete Arbeit. 
 
 

Vor 30 Jahren und auch heute gilt: Die Mitglieder 
sollen die Inserenten berücksichtigen und diesen aber 
auch rüberbringen, dass sie berücksichtigt werden. 

Trainingszeiten KTV – SVKT 
   

Faustball Wiederkehr Reini  044 740 84 61 
Wolfsmatt Halle B Montag 18.00 – 19.00 Junioren 
Wolfsmatt Halle B Montag 20.15 – 22.00 
Sportplatz Holzmatt 
(Sommer) 

Dienstag 18.30 – 21.00 Leistungstraining 

Sportplatz Holzmatt 
(Sommer) 
 

Donnerstag 18.30 – 21.00 

Frauenturnen Steiner Ruth 044 / 740 78 15 
Steinmürli Halle oben Montag 20.15 – 21.45 
AGZ Oberdorfstrasse Donnerstag 14.00 – 15.15 

 

Turnerinnen  Manuela Remondini 079 / 337 82 29 
Wolfsmatt Halle A  Mittwoch 20.00 – 21.45 

 

Mutter – Kind – Turnen Bizio Heidi 044 / 741 18 49 
Steinmürli Halle oben Freitag 15.30 – 16.30 

 

Kinderturnen Peterhans Conny 079 / 431 06 83 
Knaben + Mädchen       
4-6 Jahren (ab Ki-Garten) 

  

Wolfsmatt Halle A Mittwoch 17.00 – 18.00 
 

Kinderturnen Peterhans Conny 079 / 431 06 83 
Knaben + Mädchen 
7 - 10 Jahren 

  

Wolfsmatt Halle A Mittwoch 18.00 – 19.00 
 

Jugendturnen Peterhans Conny 079 / 431 06 83 
Knaben + Mädchen  
10 - 16 Jahren 

  

Wolfsmatt Halle B Mittwoch 18.00 – 19.00 
 

Kunstturnen Seiler Stefan 
 

079 610 52 56 
Zentral Halle freistehend Montag 18.00 – 20.00 
Zentral Halle angebaut Mittwoch 18.00 – 20.00 
Zentral Halle freistehend Freitag 18.00 – 20.00 

 

Akrobatikturnen 
Zentral Halle angebaut 
Zentral Halle freistehend 

Stucki Jörg 
Mittwoch 
Freitag 

 

079 / 743 71 88 
18.00 – 20.00 
18.00 – 20.00 

 

Volleyball 
 

  

Wolfsmatt Halle B Montag 19.00 – 20.15 Senioren 
Steinmürli neue Halle Dienstag 20.00 – 22.00 

 

Polysportiv Herren Stutz Marco 056 / 631 08 18 
Wolfsmatt Halle B Dienstag 20.00 – 22.00 

 

Unihockey Rieser Beatrice   044 / 737 38 31 
Wolfsmatt Halle B Freitag 20.00 – 22.00 Plausch 
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KTV Vatertagswanderer 
 
Die Vatertagswanderer bei den Reichen und Schönen! 
 
Am 3./4. Juni dieses Jahres war es wieder so weit. Die Vatertagswanderer 
begaben sich auf Reisen. Von überall her aus der Schweiz strömten sie 
herbei an den vereinbarten Austragungsort, welcher schon letztes Jahr ganz 
nahe bei den Reichen und Schönen der Welt, im Lauenental bei Gstaad im 
Berner Oberland vereinbart worden war. 
 

Im Hotel Alpenland in 
Lauenen wurden wir 
vom diesjährigen 
Organisator, Hans-
ruedi Wiederkehr am 
späten Vormittag des 
3. Juni bei prächtigem 
Sonnenschein in Em-
pfang genommen und 
begrüsst. 
 
Nach dem Zimmer-
bezug und einem 
ersten kühlen „Bierli“ 
in der Gartenwirt-
schaft des Hotels, 
folgte schon die erste 
Überraschung. Statt 
der erwarteten Wand-
erung zum nahe gele-
genen Lauenensee, 
erwartete uns ein 
prächtiges Pferde-
gespann mit Wagen, 
welches uns bequem 
zum vorgesehenen 
Grillplatz brachte. 
Erstaunlicherweise 
hatte niemand etwas 

dagegen einzuwenden! und 
alle 9 Reisenden waren 
inklusiv Gepäck rasch be-
reit, sich mit  der neuen 

             Situation anzufreunden. 

Auf geht es in wenigen Minuten mit Ross  
und Wagen zum Lauenensee 
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Am Grillplatz angekommen, waren wir erwartungsgemäss nicht die Einzigen 
die sich diesen schönen Tag zu Nutze machten, um einen Ausflug zu 
unternehmen. Das störte uns aber nicht weiter. Es war Platz für alle da. Und 
so ging es wie immer nicht lange, bis die mitgebrachten Gaben ausgebreitet 
und begutachtet waren. Das Grillfeuer war ebenfalls, dank des vor Ort 
bereitgestellten trockenen Brennholzes rasch angezündet. Und schon bald 
brutzelten die ersten Servelats, Stumpen und Plätzli auf dem Rost. An 
mitgebrachten Getränken jeglicher Art mangelte es auch nicht und so sah 
man die muntere Schar von nicht mehr allzu jungen Herren rund um den 
Holztisch sitzen und wie eh und je über Gott und die Welt diskutieren. 
Den Abschluss des Gelages bildete wie stets eine gute „banane flambée“, 
welche einträchtig gemeinsam aus der Pfanne auf dem Tisch verzehrt 
wurde. 
 
Dies war auch gleich-
zeitig das Zeichen für 
den baldigen Aufbruch 
zurück ins Hotel. 
Während die einen 
nun doch noch den 
Rückweg zu Fuss 
zurücklegten, zogen 
es andere vor wenig-
stens einmal den 
schönen Lauenensee 
zu Fuss zu umrunden 
um sich dann mit dem 
Rest der Kollegen 
wieder dem rüstigen 
Fuhrmann und dem 
Pferdegespann anzu-
vertrauen. Auf dem 
Rückweg entspann 
sich  unter den Gästen 
ein interessantes 
Gespräch über den Zustand der Bauernsame in der Schweiz und der 
hierzulande gepflegten Agrarpolitik, indem sich dann auch bald unser 
Fuhrmann (selber Bergbauer) einmischte und das Gespräch mit seinen 
Ansichten aufmischte. 
 
Am Abend traf man sich wie gewohnt nach dem Aperitiv zum gemeinsamen 
Nachtessen in der Gaststube. Hier wurden die Diskussionen vom Nachmittag 
fortgesetzt, (nicht zuletzt natürlich aus früheren Erinnerungen bestehend), 
ist es doch bei allen schon 50 und mehr Jahre her, dass man sich an 
Turnfesten und sonstigen geselligen Anlässen gemeinsam vergnügte. 

Die beiden Wiederkehr's beim Genuss  
der Banane flambée 
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Nach anfänglichen zögernden Ansätzen, wurde dann zum Schluss des 
Abends doch noch das mitgenommene Liederbuch hervorgenommen, und 
und es wurden, zwar nicht mehr so kräftig wie auch schon, ein paar Lieder 
zum Besten gegeben. 
 
Beim Morgenessen am andern Tag waren sich alle einig, dass sich der 
diesjährige Vatertag würdig in die Reihe früherer Vatertage einreiht, nicht 
zuletzt natürlich auch wegen dem schönen Wetter und der ausgesprochen 
prächtigen Landschaft des Berner Oberlandes. 
 
Dem Organisator Hansruedi Wiederkehr sei herzlich gedankt für die hervor-
ragende Organisation inkl. der gesponserten Kutschenfahrt zum 
Lauenensee. Den zwei verhinderten Kollegen Jean Steffen und Leo Hirzel 
wünschen wir alles Gute. 
 
Der nächste Vatertag wird von Erich Vogel (Spatz) im Baselbiet 
durchgeführt. Man trifft sich am 9./10. Juni in Arlesheim. Besten Dank im 
voraus. 
 
Albin Bleiker 
 

 

Von links nach rechts, Hansruedi, Röbi, Max, Ki, Theo, Bruno, Spatz, Fido, Ruedi 
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Frauenturngruppe 
 
Maibummel der Frauenturngruppe 2015 
 
Petrus meinte es aber ganz gut mit uns. Genau auf den Donnerstag 7. Mai 
kam die Sonne und trocknete etwas das Wasser ab. Hatte es doch Tage 
vorher längere Zeit stark geregnet. Um 19.30 Uhr versammelten sich 17 
Frauen auf dem Zelgliplatz, für den Maibummel. 
   

  
 

Gemütlich spazierten wir zum Marmori-Weiher und weiter Richtung 
Wiesentäli und Reppischhof. Durch den Wald, wo die Wege noch etwas nass 
und "pflotschig" waren, gings wieder zurück.  
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und "pflotschig" waren, gings wieder zurück.  
 

          
     

Unser Ziel, das Rest. Honeret, erreichten wir nach ca. 1 Stunde. Durst und 
Hunger hatten sich bemerkbar gemacht.  
 
Der Tisch war schon reserviert. Die einen bestellten Spargel-Ravioli, Salat, 
Fitness-Teller oder einen feinen Dessert. 
 

       
                               
Auf das Getränk freute sich jeder, konnte doch endlich unser Durst  
gestillt werden. 
 

    
 
Schwatzend und lachend genossen wir diesen Abend. Um ca. 22.00 Uhr 
machten sich die ersten auf den Heimweg. Die letzten gingen eine Stunde 
später auf den Nachhause-Weg. 
 
Wir danken dem Vorstand für seine Bemühungen und freuen uns wieder 
auf's nächste Jahr. 
 
      Uschi Spiess 
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SVKT Frauenturngruppe 
 
Jahres-Ausflug der Donnerstags-Frauenturngruppe auf den 
Hausberg Weissenstein vom Donnerstag, 2. Juli 2015. 
 
16 Frauen besammelten sich am Bahnhof in Dietikon bei sehr schönem 
Wetter für die Turnfahrt nach Solothurn. Die Sonne wärmte am Morgen 
schon kräftig. Kaffeehalt gab es dann an der Aare im „Ramada“. 
Anschliessend fuhren wir mit dem Regio-Zug nach Oberdorf. Mit der neuen 
6er Gondelbahn ging es dann mühelos hinauf zum Berg Weissenstein auf 
1280 m. Nach einem kleinen Rundgang durch den Kräutergarten bis zur hl. 
Niklaus-Kapelle genossen wir den Rundblick über das Tal. 
 

 
 

Beim feinen Mittagessen im Kurhaus Weissenstein gab es viel zu erzählen. 
Gut gelaunt begaben wir uns auf die Talfahrt und dann mit dem Zug wieder 
zurück nach Solothurn West. Von hier spazierten wir zur Kathedrale St. Ur-
sen. Auf halbem Weg spielte die Veteranen-Musik schöne Blasmusikklänge. 
Es war sehr heiss für die älteren Männer, aber es tönte trotzdem schön. 
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Beim feinen Mittagessen im Kurhaus Weissenstein gab es viel zu erzählen. 
Gut gelaunt begaben wir uns auf die Talfahrt und dann mit dem Zug wieder 
zurück nach Solothurn West. Von hier spazierten wir zur Kathedrale St. Ur-
sen. Auf halbem Weg spielte die Veteranen-Musik schöne Blasmusikklänge. 
Es war sehr heiss für die älteren Männer, aber es tönte trotzdem schön. 
 

Beim Restaurant Bindella, unter den schattigen Bäumen, liessen wir uns 
nieder zu einem kühlen Glace und Kaffee. 
 
Der gut klimatisierte Zug brachte uns wieder, mit vielen neuen Eindrücken, 
zurück nach Dietikon ins schöne Limmattal. 
 
Wir danken Sonja Nehmer für den bis ins letzte Detail gut organisierten 
Ausflug und den herrlichen sonnigen Tag. 
 
Für die Donnerstags-Frauenturngruppe. 
Emmi Camenzind 
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Frauenturngruppe 
 
 

Sommerfest 2015 
 
Das diesjährige Motto lautete „TESSIN“. Am letzten Montag vor den 
Sommerferien trafen wir uns beim KTV-Haus und dies bereits zum 26. Mal. 
Trotz der grossen Hitze kamen 41 gutgelaunte Turnerinnen zum Treffpunkt. 

 
Wie jedes Jahr war 
alles von unserem 
Vorstand bestens vor-
bereitet. Dieser mus-
ste schon  am Nach-
mittag bei extremer 
Hitze Tische und Bän-
ke aufstellen, Tische 
überziehen, mit Blu-
men dekorieren und 
für uns aufdecken. 
Sogar an die Boccalini  

 
haben sie gedacht. – Was für eine 
Arbeit, und das alles für uns. DANKE 
vielmals!!! 
 

Zuerst gab es eine süffige Bowle, wie 
immer von Christa vorbereitet. An-
schliessend wurde uns ein Salatteller 
serviert. Zu unserer grossen Über-
raschung hatte Patrick Ehmann für uns 
ein köstliches Risotto mit Pilzsauce 
zubereitet. Es war sooo fein. Dazu 
passte der Rotwein in den Boccalini 
hervorragend. Natürlich wurde auch 
viel Wasser konsumiert… Als Dank 
erhielt der Risotto-Koch unter anderem 
eine von Ursula geschneiderte Schürze, 
auf der alle Anwesenden unter-
schrieben hatten. Zum Dessert – ganz 
dem Wetter angepasst – erhielten wir 
alle ein Eis-Cornet, entweder Vanille 
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oder Erdbeer. 
 
Es wurde ausgiebig 
diskutiert und gelacht, 
denn während der 
Turnstunde hat man 
dafür keine Zeit – man 
soll sich ja bewegen 
und sich auf die 
Vorturnerin konzen-
trieren. 
 
Am Schluss konnten 
diejenigen, welche an 
der Turn-Show vom 1. 
November 2014 „Leg-
enden & Helden“ in 
irgendeiner Art gehol-
fen oder mitgewirkt 

hatten, ein „Bhaltis“ mit nach Hause nehmen. 
 
Noch selten war das Wetter so passend zu unserem Sommerfest. 
 
Elisabeth Gabriel 
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KTV Männerriege 
 
 

 
 
Otto Bandi schickt viele Grüsse von den Schweizer Segelflug-
Meisterschaften in Buttwil 
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KTV Männerriege 
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KTV Männerriege 
 
Wanderung dem Doubs entlang vom 10. und 11. Juli 2015 
 
Um 06:30 h standen 9 Senioren und ein noch Nicht-Senior als Wanderführer 
mit voll bepacktem Rucksack am Bahnhof Dietikon zum Aufbruch auf die zwei-
tägige Wanderung im wunderschönen Jura, dem Doubs entlang, bereit. Das 
Wetter hervorragend, wie es sich gehört, wenn Wanderengel reisen. Wir wur-
den bereits schon während der Hinfahrt hart auf die harte Probe gestellt, nicht 
weniger als 4x kam die Aufforderung: "Rucksack auf, wir steigen um". Erster 
Umsteigeort: Zürich-HB, zweiter Biel/Bienne (bereits hier wurde uns bewusst, 
dass wir mit unserem Züri-Tütsch nicht überall durchkommen werden), dritter 
La-Chaux-de-Fonds, vierter Le Locle. Ab hier begnügten wir uns mit nur noch 
einem Triebwagen auf Schmalspur, und für einen Speisewagen reichte es 
nicht mehr.  
 

Bereits auf der Fahrt 
nach Biel erreichte 
uns eine Warnung 
per SMS: "Achtung, 
in einem der Ruck-
säcke fehlt das Brot 
für die Mittagsver-
pflegung." Also 
musste noch ein 
Problem vor Wan-
derbeginn gelöst 
werden. Sowohl in 
Biel, La Chaux-de-

Fonds als auch in Le Locle blieb keine Zeit, um Einkäufe zu tätigen. Also hoff-
ten wir, in Les Brenets (unserem Endziel mit der Bahn) eine Bäckerei zu fin-
den. Nun das nächste Problem: Kauft man Brot in der Boucherie oder in der 
Boulangerie? Und sagt man "un pain" oder "une pain"? René konnte helfen: 
"Du bestellst einfach trois pains et deux pains retour." Das Dorf Les Brenets 
schien noch etwas verschlafenen zu sein, sodass wir den Weg direkt zum Ha-
fen am See unter die Füsse nehmen mussten. Hier eine nette Buvette: Dank 
un peu français fédéral konnten wir unseren ersten Durst löschen, nur der 
obligate Nussgipfel war nicht erhältlich. Dafür frisch aufgebackene croissants 
und Zöpfli, somit war auch das Verpflegungsproblem gelöst.  
 
Wer nun geglaubt hatte, die Wanderung beginne jetzt, wurde angenehm 
überrascht. Punkt 10:00 h fuhren wir mit dem Schiff „Echo“ auf dem Lac des 
Brenets Richtung Saut-du-Doubs weg. Es war eine eindrückliche Fahrt dicht 
an der Landesgrenze Frankreich/Schweiz, links und rechts hohe, zum Teil 
überhängende Kalksteinfelsen. Der Wasserpegel stand etwas tief, doch der 
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Kapitän führte uns sicher, ohne auf Grund zu laufen, zum Ziel. Hier eine kurze 
Information durch den Wanderleiter, nachher 10:30 
h Abmarsch dem Doubs entlang, immer auf Schwei-
zer Seite, Richtung La Maison Monsieur (gemäss 
Wegweiser 4:30 h Wanderzeit). Kaum richtig ein-
marschiert, erreichten wir den Saut-du-Doubs, 
höchster Wasserfall eines Flusses in der Schweiz (da-
bei gehört die Hälfte ja zu Frankreich). Der längeren 
Trockenzeit wegen war die Wassermenge etwas ge-
ring, aber die Höhe des Wasserfalles (27 m)  trotz-
dem imposant. Weiter ging es etwas bergauf und et-
was bergab, beinahe immer im Wald, dem Stausee 
Lac de Moron zu. Nach etwa 1½ h Wanderzeit endlich 
wieder ein Wegweiser: La Maison Monsieur 3:50 h!! 
Da es inzwischen doch recht warm geworden war, 
hing uns die Zunge bei dieser Zeitangabe noch mehr 
heraus. Trotzdem, wir fanden ein schönes Plätzchen 

und machten Mit-
tags-Picknick. Auf-
grund der vorheri-
gen Zeitangabe 
neue Prognose: An-
kunft am Ziel nicht 
vor 18:30 h. Weiter 
auf dem Weg konn-
ten wir unseren Wis-
senshunger durch 
Informationstafeln 
über Geschichte im 
Doubs-Tal stillen. 
Eine nächste, nicht 
sehr einladende 
Buvette liessen wir 
mit einem durstigen 
Blick links liegen. Wir 
waren ja unter Zeit-
druck, doch es ge-
schehen noch Wun-
der. Ein neuer Weg-
weiser: La Maison 
Monsieur 2 h. Etwas 

Öfter mal ein Fuss-
gängertunnel 

Romantisches Maison Monsieur (2x) 
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ungläubig schauten wir uns gegenseitig an, aber als Optimisten glaubten wir 
natürlich der neuen Zeitangabe. Mit einer etwas besseren Laune packten wir 
den weiteren Weg an. In einer hübschen Waldlichtung direkt am Doubs emp-
fing uns die Buvette „Les Graviers“. Die nette Konversation mit den Wirtsleu-
ten und einigen einheimischen Gästen hätte uns bald vergessen lassen, dass 
wir noch nicht am Ziel waren. Aber auf jeden Fall, das Bier war gut und güns-
tig. So verblieb uns nur noch 1:15 h Wanderzeit bis La Maison Monsieur und 
es war erst 17:15 h. Schnell Durst löschen, Zimmerverteilung, douchen, René 
und Martin wagten sogar noch ein Bad im Doubs - und ab zum Apéro. La 
Maison Monsieur ist ein idyllischer Flecken am Doubs mit einigen Häusern und 
einem hervorragenden Speise-Restaurant mit grosser Terrasse am Doubs, 
welches sich ebenfalls La Maison Monsieur nennt. Das Diplomaten-Dîner mit 
„Neuenburger“ vom Edelsten wollen wir an dieser Stelle nicht verraten. Nach 
einigen Diskussionen und einem Jass gebot uns der Schlaf eine verdiente Er-
holung von den 5 Stunden reiner Wanderzeit. 

Samstag 08:00 
Frühstück, wiede-
rum auf Diploma-
ten-Niveau und 
Abfahrt mit Bus 
um 09:00 h. Osi 
verliess uns zu 
diesem Zeitpunkt 
mit winkendem 
Nastüchlein, da er 
privat einen Be-
such geplant 
hatte. Also fuhren 
wir 9 „Wanderer“ 

mit dem Bus über prächtige Jurahöhen via St-Ursanne wieder an den Doubs, 
Campingplatz Tariche.  
 
Aufgrund der „gewaltigen“ Strecke vom Vortag stand am zweiten Tag nur 
noch eine Wanderung über 2 Stunden auf dem Programm. Hier war deshalb 
noch genügend Zeit für einen Jass oder wieder ein Bad im Doubs. Wegen 
Wind und einem etwas steilen Abhang nahm selbst ein Rucksack ein kleines 
Bad, weiter ist aber nichts passiert. Die Ueberquerung des Doubs mit einer 
Fähre verlief nicht ganz ungefährlich, nein es fiel niemand über Bord, aber ein 
Ausrutscher auf dem pflotschnassen Weidling verursachte eine kleine Schürf-
wunde am Bein. Nach der Ueberquerung nahmen wir den Weg nach St. 
Ursanne in Angriff, diesmal auf der linken Seite. Weil der Doubs hier eine 
Schleife in die Schweiz macht, wanderten wir auch links vom Doubs auf 
Schweizer Terrain. Leider war uns der Wald nicht mehr so hold, und wir ka-
men recht ins Schwitzen. Es mussten Trinkhalte verordnet werden. 
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Eingangs St-Ursanne wurden wir von einer Manifestation empfangen. Im gan-
zen Städtchen Bistros und wieder Bistros, extra für das Fest errichtet. Alle 
Einwohner präsentierten sich in alten Kostümen, eines schöner als das an-
dere. Unser Durst freute sich bereits auf ein (vielleicht auch zwei) Bier. Aber 
oha, so einfach wollte man uns nicht ins Städtchen einlassen. Eintritt Fr. 18.-
- pro Person oder wir kämen nicht durch die Absperrung. Nun kam unsere 

Ueberzeugungs-
kraft ins Spiel. Vor 
allem Martin disku-
tierte des Langen 
und Breiten, dass 
wir dringend zum 
Bahnhof müssten 
und mit dem Um-
weg um das Städt-
chen der Zug ver-
passt würde. Die 

Torsteherinnen 
wollten aber hart 
bleiben und nicht 
auf das Eintrittsgeld 
verzichten. Wegen 
diesen schwerwie-
genden Diskussio-

nen sammelte sich immer mehr Volk vor dem Eingang an. In diesem Wirrwar 
schlichen sich die restlichen acht Wanderer still und leise hinter dem Rücken 
von Martin durch, ohne zu bezahlen. Nach kurzer Zeit gab dann die Dame 
auch Martin freien Zugang zum Städtchen.  
 
Natürlich mussten wir diesen „Sieg“ mit zwei drei Runden Bier und gemütli-
chem Beisammensein begiessen, denn unser Programm hatte ja natürlich den 
Trinkhalt eingerechnet. Pünktlich 16:16 h fuhren wir  mit dem Zug ab Rich-
tung Basel SBB, nur einmal umsteigen und schon kamen wir alle gesund und 
munter mit vielen Eindrücken und schönen Erinnerungen von den beiden Ta-
gen mit dem Flugzug um 19:36 h in Dietikon an. 
 
Lieber René und jene, die mitgeholfen haben: Herzlichen Dank für die wun-
derbare Wanderung, die professionelle Organisation und das schöne Wetter, 
welches du uns bestellt hast. Wir hoffen, dass du uns auch nächstes Jahr 
wieder mit einer tollen Wanderung überraschen wirst. Wir wissen allerdings, 
ein noch besseres Programm dürfte nicht einfach zu gestalten sein. Einen rie-
sigen Dank mit tosendem Applaus! 
 

Pius Muntwiler 
 

Mit viel Glück ein (halb)schattiges Picknick-Plätzchen 
gefunden 
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Der KTV gratuliert 
 
Unsere guten Wünsche gehen diesmal an 
 
Gusti Hirzel, Weinbergstr. 10. Er schaut am 29. August auf stolze 90  
      Lenze zurück. 
 

 
 

 
Mier vom 

KTV gratu-
liered dir 

und 
wünsched e 

gueti Ziit 
und viel 
Gfreuts. 

______________________________________________________ 
 
 
Eine Rose und ein herzliches Dankeschön des Redaktors gehen 

an die Berichterstatterinnen 
und Berichterstatter dieser 
Ausgabe. Das sind: 

 

    Ruth Steiner 
    Guido Rüttimann 
    Sepp Müller 
    Jörg Stucki 
    Conny Peterhans 
    Albin Bleiker 
    Uschi Spiess 
    Emmi Camenzind 
    Elisabeth Gabriel 
    Otto Bandi  
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Agenda 
 
 
 
 
 

 
 

 

August 2015 
So 23. Familienbrunch Holzmatt  Edi Hagi 
 

September 2015 
 

Sa. 05.  Stadtspieltag,  Holzmatt   KTV/SVKT 
Fr.  18. Jassmeisterschaft Holzmatt   Sepp Müller 
Sa. 19. ZH Meisterschaft,   Akrobatik Winterthur 
So. 20. Redaktionsschluss Sport und Spiel 4/2015 
 

Oktober 2015 
5.-16. Herbstferien 
17. Pétanque Holzmatt Guido Rüttimann 
Sa. 31. Platzputzete   Holzmatt Kaspar Ruff 
 

November  2015 
 Raclette-Abend  Holzmatt OK: KTV   
So. 22. Redaktionsschluss Sport und Spiel 5/2015  
 

Dezember 2015 
Di. 15. Boccia-Spiel und Spaghetti Plausch  OK: KTV 
21.12. –  01.1.16 Weihnachtsferien 
 
 

Generalversammlungen 2016 
 

Mo. 02. Februar 2016            GV Frauenturngruppe                   
Mi. 2. März 2016              GV Turnerinnen                          
Fr. 01. April 2016                  GV KTV   

  

  Schulferien 2015-2016 
 

 Herbstferien 5.10.15 – 16.10.2015 
  

 Weihnachtsferien 21.12.15 -   1.01.2016 
 Sportferien  15.02.16 – 26.02.2016 
 Frühlingsferien  25.04.16 -   6.05.2016 
 Sommerferien  18.07.16 – 19.08.2016 
 



  

Metzgerei und Partyservice Othmar
Tel. 044 740 88 83 

 
 
 
 
 
 

tzgerei und Partyservice Othmar Gut  
Tel. 044 740 88 83   ●   www.metzgerei-hildebrand.chhildebrand.ch 
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«Gusto
& Emozioni»

«Art of 
Catering» 

«Ihre grüne 
Oase» 

 




